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®aS VilbœerE ift übrigens rtid^i gut blasiert. Vach Schluß
ber ©etoerbeauSftellung foil ber ©ggenfchœblet'fcpe Sötoe an
einen günftigen Vlap beS SeequaiS sur bauernben Stufftel«
lung gelangen. 3n feinen impofanten fölaßen — bie Hope
ber gigur beträgt 3,20, bie Sänge 2,40 unb bie Vreite
1,60 ÜDteter — toirb er einen acptunggebieteuben SCpmucf
abgeben.

©ewerblichtê Eigentum. Vacpbem ber SluStaufcp ber

VatififationSurEunben ber fCbtoeigerifdjsbeutfcpen llebereinïnnft
betreffenb ben gegenfeitigen patent», 2Jiufter= unb Vtarfen*
fcpup am 2. Slnguft 1894 in SSerlitt gtoifcpen bem eibgenöf*
fifd&ert ©efcpäftsträger ad interim, Hrn. ®r. S. gininger,
unb bem UnterftaatSfeEretär beim SluSraärtigen Stmt beS

Seutfcpen DteicöeS, §rn. Varon oon 3îotenpan, fiattgefnnben
bat, tritt biefe UebereinEunft gemäß Strt. 9 mit bem 16.
Slugufi 1894 in Kraft unb behält ©ültigEeit bis fecpS

SJionate nacp bem $age, Wo einer ber beiben bertragS*
ftplieffenben Seile biefelbe gefünbigt haben mirb.

Sie Sehwcijct'ijchc Icmbtoirtfchaftliche Sluëfictlung in
SBern 1895 ift enbgültig auf baS Viererfelb in ber ©nge
bei Sern Berlegt. toorben.

Söeirn ïantonalen geuermehrfurS in Vucps (8t. ©allen)
tnurben nach ber Haubtfeuerraehrübung gor girEa 800 3a®
fcpauern groben mit einem Bon Hrn. Köhler, VtecpaniEer in
3tütpi, erfunbenen neuen fftettungSapparat Borgenommen, bie

Sur allgemeinen 3afriebenheit ausgefallen finb. 3m geiter*
tnehnoefen Eompetente Sßerfönlidjfeiten Perfpredpen btefern

anwerft finnreich fonftruierten fftettungSapparat eine große
3ufunft, houptfächlicp in größeren Drtfcpaften. ©pur hat
bereits einen folcpen VettungSapparat angefcpafft, unb eS

foE berfelbe günftig beurteilt toerben.

föahn^of 3lrtl}<©plbau. SDer Sßlan für bie ©inmünbung
ber Sinie $haltoeil»3ug»®olbaji, fotoie ber babucp nötig
getoorbenen Vergrößerung nnb ®tSplagiernng beS VapnpofeS
©olbau liegt auf bem ©emeinbeburean Slrth sar ©inficpt
auf. 3n ber ©ifenbapnftation, par exellence, ©olbau,
toerben in naher 3"t oon Bier, unb »enn ber Vefcpluß beS

tit. ©ifenbahnbepartements betr. 2targ. Sübbahn in VertoirE*
licpung geht, oon fünf Berfcpiebenen Seiten bie
Sahnen einlaufen. ®S toerben bebeittenbe ®errainbe=

toegnngen fiattfinben, um ben Scpienenfträngen genügenb
Vlap BerfCpaffen sa föitnen. ®ie §äufer „Hotel Vtgi",
.bem Hm. 3eno Schilter gehörenb unb baS âBopupauS beS

Hrn. Vapnpofreftaurateur ©. Simon toerben eppropriert.
®er neue fßrathtbahnhof ïommt nach bem Borliegenben
Vlan faft genau ob bem jepigen Straßenübergang nach
Steinen unb gtoar faft in gleicher gront mit bent Hotel
„Hof ©olban" sa ftepen, wäprenb Hotel „Veüeoue" eine

3nfel im Schienennehe ber Sahnen bleiben wirb. ®er
gußtoeg nacp Slrth 0«pt über bie Schienen hintoeg bis in
Me Släpe beS „Sötoen" in ©olban unb fcptoenEt linES toieber
gurücf gegen ben „Vauempof", mo er burcp einen SDtnnel
unter ben Sinien in bie KantonSftraße einmünbet.

2)a§ im Sau begriffene fßoftgebäube itt ©laruê macht
in ben legten Sagen wteber gute gortfepritte. ®er erfte
Stocf ift fo gut tote fertig, ©egentoärtig erheben fiep ber
Seihe nach bie hübfehen Vogenfenfter beS gœeiten StoCfeS,
leicht auf gierlicpen Säulen rnhenb. Ser fefte SKittelbau
dagegen geigt, baß er noch eine feproere Saft, nämlich ben

£urm, su tragen beftimmt ift, œelcper ber Vapnpofftraße
ein üDterfmal unb bauernbeS ©epräge geben toirb.

2ed)nifd)e3.
Sunt SSerbreljen ïantiger Stäbe benupt ©mit Schmibt

in Sbüffelborf eine S3an£, beftehenb aus gœet VöCten, bie
burcp eine fantige Schiene feft miteinanber Berbunben finb.
älut einen ©nbe biefer Schiene ift eine Sünette feft aufge*
Üpt, toährenb eine anbere auf berfelben Berfchiebbar ange=
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' orbnet ift. 3n beibe Sünetten toirb ber sa bearbeitenbe Stab
eingeflemmt unb fann baS flemmenbe Singe ber feftftehenben
Sünette, toelcheS als brehbareS gutter in berfelben gelagert
ift, bnrch "a Sperrab unb einen Vatfcphebel gebrept unb
pierburcp bie Verbreitung beS Stabes betoirft œerben. (SDlit«

geteilt Bom SJJatents unb tedhnifdhen Sureau Vicparb SüberS

in ©örlip.

Dtägcl, bie ftch einmal itt ba§ §pls eittgefthlagett aus
biefent nicht wieber herauSjieheu laffett, beftepen na^ ber

Slnorbnnng Bon 3t. Sutler in Ueberlingeu aus einem ropr«
artigen, unten mit maffiBer gefcploffener Spipe perfepenem

Körper, ber saaäcpft in baS §ols eingetrieben toirb. 3n
biefeu mirb ber täagel eingefenft unb tritt feine Spipe aus
einer feitlicpen Oeffnuug ber igülfe unb biegt fiep, bei SluS=

Übung Bon §ammerf<hlägen auf feinen Kopf, immer mepr
feitlicp unb nach oben, fobafj bie Spipe fdjlieplidp einen faft
freiSrunben $afen bilbet. (fölitgeteilt Born fßatent» unb tecp=

nifhen Sureau Bon ffttdjarb SüberS in ©örlip.)

Siteratnr.
Unentbehrlich für feben ^edjnifer! „gortfepritt auf

allen ©ebieten ift baS 3^ld)sa ber gegentoärtigeu, raftloS
firebenben 3"t" anb wo ift biefer mepr »aprsunepmen, too
tritt er uns großartiger entgegen, als auf bem ungeheuren,
Bielgeftaltigen ©ebiete ber iedpnif? S9ei ben hier fiep un=

unterbrochen unb rafdj folgenben Steuerungen unb ©rfinbungen
ift eS felbft für ben gaepmann faum möglich, alte etnfchla=

genben Materien Bollfommen gu beherfdpen ; er fiept fidj
täglich in bie Sage oerfept, über irgenb einen Dtamen, einen

Segriff, einen ©egenftanb, über bie Slrt Bon beffett @nt=

ftepnng, ©etoinnung, Verarbeitung, Vermenbung tc. 2c. Dtat

polen 3« muffen. 2lber bie 3ur ®anb befittbliCpen 9luS£unftS=

mittel finb ungenügenb, Spegialmerre, mit beren .©ilfe bie

Uttferricptung möglich, aicht hefannt ober fdptoer gu befhaffen,
unb fepnenb fCpaut ber SuCpenbe nach einem 9tatgeber aus.
3n aßen biefen gäßen toirb baS foeben in ©rfepeinung be=

griffene „Septlon ber gefamten Setpnil" unb iprer
©ilfStoiffenfchaften, im Verein mit gaCpgenoffen herausgegeben
Bon Otto Sueger, Sßrofeffor unb 3ioü=3ngenieur in Stutt»
gart, 3lnSîunft in gebrängter Kürge geben unb, too erforber*
liCp, auch burch bilbliCpe Veranf^auIiCpung baS VerftänbniS
förbern. ©S ift ein lepilalifcpeS SlathfCpIagebuch für alle
teCpnifCpen VerufSarten, ein Sffierf, baS jeben ©egenftanb ber
£e<pni£ unb beren IgilfSmiffenfCpaften in fnapper, roiffen-
fcpaftliCper, abet für ben ©ebilbeten leiCpt faßlicher gorm
bepanbelt. Sobann gibt eS bei febem in einem Slrtilel Bor»
fomraenben etma nur furg erläuterten ©ingelbegriff burch
Sitteraturnachtoeife an, tu roelCpen Spegialroetfen unb in
roelcpem SlbfCpnitte berfelben eine noch ausführlichere Velep«
rung gu finben ift. SDtefe Sitteraturnadptoeife toerben niCpt,
toie bisper in lejifalifCpen 2ßer£en allgemein üblich, ben be=

treffenben Slrtifeln nur anpangSroeife beigegeben, fonbern
unmittelbar bei bem betreffenben Vegriff felbft angegogen.
®aburcp ift bem Sucpenben ©elegenpeit gegeben, fiep eine

gang erfCpöpfenbe 3luSfunft über jeben ©egenftanb ober Ve»
griff aus bem Vereicpe ber SSecpnif unb iprer JgilfStoiffen»
fepaften gu BerfCpaffen.

©in folipeS SBerf gu bieten ift naturgemäß nur ber mit
feinem Stoff unb feiner Sitteratur oöttig Bertraute gaepmann
imftanbe, unb fo war ber Herausgeber bemüht, fiep bie 27îit=

arbeiterfepaft einer großen 3<Ü)i oon gaepmännern aus
VMffenfdjaft unb Vroï^ gu fiepern.

S)urcp baS 3ufammentoir£en ber perBorragenbften Vers
treter ber ïeepuif im Verein mit bem Herausgeber toirb mit
biefem „Sepiton ber gefamten $ecpni£" ein Unternehmen
gefepaffen, baS in glücflicpfter SBeife bie Vorgüge in fiep Ber=

einigt ber Kürge, 3uüerlä?ftgEeit unb Vollftänbigteit, ein
2ßerf, wie ein foI^eS bisper in ber Sitteratur noch niept
Borpauben toar, baS gleicpfam eine gange VibliotpeE
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Das Bildwerk ist übrigens nicht gui plaziert. Nach Schluß
der GeWerbeausstellung soll der Eggeuschwyler'sche Löwe an
einen günstigen Platz des Seequais zur dauernden Aufstel-
lung gelangen. In seinen imposanten Maßen — die Höhe
der Figur beträgt 3,2V, die Länge 2,40 und die Breite
1,60 Meter — wird er einen achtunggebietenden Schmuck
abgeben.

Gewerbliches Eigentum. Nachdem der Austausch der

Ratifikationsurkunden der schweizerisch-deutschen Uebereinkunft
betreffend den gegenseitigen Patent-, Muster- und Marken-
schütz am 2. August 1894 in Berlin zwischen dem eidgenös-
fischen Geschäftsträger s,U intsrim, Hrn. Dr. L. Fininger,
und dem Unterstaatssekretär beim Auswärtigen Amt des

Deutschen Reiches, Hrn. Baron von Rotenhan, stattgefunden
hat, tritt diese Uebereinkunft gemäß Art. 9 mit dem 16.
August 1894 in Kraft und behält Gültigkeit bis sechs

Monate nach dem Tage, wo einer der beiden Vertrags-
schliessenden Teile dieselbe gekündigt haben wird.

Die Schweizerische landwirtschaftliche Ausstellung in
Bern 1895 ist endgültig auf das Viererfeld in der Enge
bei Bern verlegt, worden.

Beim kantonalen Feuerwehrkurs in Buchs (St. Gallen)
wurden nach der Hauptfeuerwehrübung vor zirka 300 Zu-
schauern Proben mit einem von Hrn. Kobler, Mechaniker in
Rüthi, erfundenen neuen Retlungsapparat vorgenommen, die

zur allgemeinen Zufriedenheit ausgefallen sind. Im Feuer-
wehrwesen kompetente Persönlichkeiten versprechen diesem

äußerst sinnreich konstruierten Rettungsapparat eine große
Zukunft, hauptsächlich in größeren Ortschaften. Chur hat
bereits einen solchen Rettungsapparat angeschafft, und es

soll derselbe günstig beurteilt werden.

Bahnhof Arth-Goldau. Der Plan für die Einmündung
der Linie Thalweil-Zug-Goldau, sowie der daduch nötig
gewordenen Vergrößerung und Displazierung des Bahnhofes
Goldau liegt auf dem Gemeindeburean Arth zur Einsicht
auf. In der Eisenbahnstation, pur sxsllsuos, Goldau,
werden in naher Zeit von vier, und wenn der Beschluß des

tit. Eisenbahndepartements betr. Aarg. Südbahn in Verwirk-
lichung geht, von fünf verschiedenen Seiten die
Bahnen einlaufen. Es werden bedeutende Terrainbe-
wegungen stattfinden, um den Schienensträngen genügend
Platz verschaffen zu können. Die Häuser „Hotel Rigi",
.dem Hrn. Zeno Schilter gehörend und das Wohnhaus des

Hrn. Bahnhofrestaurateur C. Simon werden expropriert.
Der neue Prachtbahnhof kommt nach dem vorliegenden
Plan fast genau ob dem jetzigen Straßenübergang nach
Steinen und zwar fast in gleicher Front mit dem Hotel
„Hof Goldau" zu stehen, während Hotel „Bellevue" eine

Insel im Schienennetze der Bahnen bleiben wird. Der
Fußweg nach Arth geht über die Schienen hinweg bis in
die Nähe des „Löwen" in Goldau und schwenkt links wieder
zurück gegen den „Bauernhof", wo er durch einen Tunnel
unter den Linien in die Kantonsstraße einmündet.

Das im Bau begriffene Postgebäude in Glarus macht
in den letzten Tagen wieder gute Fortschritte. Der erste
Stock ist so gut wie fertig. Gegenwärtig erheben sich der
Reihe nach die hübschen Bogenfenster des zweiten Stockes,
leicht auf zierlichen Säulen ruhend. Der feste Mittelbau
dagegen zeigt, daß er noch eine schwere Last, nämlich den

Turm, zu tragen bestimmt ist, welcher der Bahnhofstraße
ein Merkmal und dauerndes Gepräge geben wird.

Technisches.
Zum Verdrehen kantiger Stäbe benutzt Emil Schmidt

in Düsseldorf eine Bank, bestehend aus zwei Böcken, die
durch eine kantige Schiene fest miteinander verbunden sind.
Am einen Ende dieser Schiene ist eine Lünette fest aufge-
letzt, während eine andere auf derselben verschiebbar ange-
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ordnet ist. In beide Lünetten wird der zu bearbeitende Stab
eingeklemmt und kann das klemmende Auge der feststehenden

Lünette, welches als drehbares Futter in derselben gelagert
ist, durch ein Sperrad und einen Ratschhebel gedreht und
hierdurch die Verdrehung des Stabes bewirkt werden. (Mit-
geteilt vom Patent- und technischen Bureau Richard Lüders
in Görlitz.

Nägel, die sich einmal in das Holz eingeschlagen aus
diesem nicht wieder herausziehen lassen, bestehen nach der

Anordnnng von R. Butler in Ueberlingen aus einem rohr-
artigen, unten mit massiver geschlossener Spitze versehenem

Körper, der zunächst in das Holz eingetrieben wird. In
diesen wird der Nagel eingesenkt und tritt seine Spitze aus
einer seitlichen Oeffnung der Hülse und biegt sich, bei Aus-
Übung von Hammerschlägen auf seinen Kopf, immer mehr
seitlich und nach oben, sodaß die Spitze schließlich einen fast
kreisrunden Haken bildet. (Mitgeteilt vom Patent- und tech-

nischen Bureau von Richard Lüders in Görlitz.)

Literatur.
Unentbehrlich für jeden Techniker! „Fortschritt auf

allen Gebieten ist das Zeichen der gegenwärtigen, rastlos
strebenden Zeit" und wo ist dieser mehr wahrzunehmen, wo
tritt er uns großartiger entgegen, als auf dem ungeheuren,
vielgestaltigen Gebiete der Technik? Bet den hier sich un-
unterbrochen und rasch folgenden Neuerungen und Erfindungen
ist es selbst für den Fachmann kaum möglich, alle einschla-
genden Materien vollkommen zu beherschen; er steht sich

täglich in die Lage versetzt, über irgend einen Namen, einen

Begriff, einen Gegenstand, über die Art von dessen Ent-
stehung, Gewinnung, Verarbeitung, Verwendung zc. ec. Rat
holen zu müssen. Aber die zur Hand befindlichen Auskunfts-
Mittel sind ungenügend, SpezialWerke, mit deren Hilfe die

Unterrichtung möglich, nicht bekannt oder schwer zu beschaffen,
und sehnend schaut der Suchende nack einem Ratgeber aus.

In allen diesen Fällen wird das soeben in Erscheinung be-

griffene „Lexikon der gesamten Technik" und ihrer
Hilfswissenschaften, im Verein mit Fachgenossen herausgegeben
von Otto Lueger, Professor und Zivil-Ingenieur in Stutt-
gart, Auskunft in gedrängter Kürze geben und, wo erforder-
lich, auch durch bildliche Veranschaulichung das Verständnis
fördern. Es ist ein lexikalisches Nachschlagebuch für alle
technischen Berufsarten, ein Werk, das jeden Gegenstand der
Technik und deren Hilfswissenschaften in knapper, wissen-
schaftlicher, aber für den Gebildeten leicht faßlicher Form
behandelt. Sodann gibt es bei jedem in einem Artikel vor-
kommenden etwa nur kurz erläuterten Einzelbegriff durch
Litteraturnachweise an, in welchen SpezialWerken und in
welchem Abschnitte derselben eine noch ausführlichere Beleh-
rung zu finden ist. Diese Litteraturnachweise werden nicht,
wie bisher in lexikalischen Werken allgemein üblich, den be-
treffenden Artikeln nur anhangsweise beigegeben, sondern
unmittelbar bei dem betreffenden Begriff selbst angezogen.
Dadurch ist dem Suchenden Gelegenheit gegeben, sich eine

ganz erschöpfende Auskunft über jeden Gegenstand oder Be-
griff aus dem Bereiche der Technik und ihrer Hilfswissen-
schaften zu verschaffen.

Ein solches Werk zu bieten ist naturgemäß nur der mit
seinem Stoff und seiner Litteratur völlig vertraute Fachmann
imstande, und so war der Herausgeber bemüht, sich die Mit-
arbeiterschaft einer großen Zahl von Fachmännern ans
Wissenschaft und Praxis zu sichern.

Durch das Zusammenwirken der hervorragendsten Ver-
treter der Technik im Verein mit dem Herausgeber wird mit
diesem „Lexikon der gesamten Technik" ein Unternehmen
geschaffen, das in glücklichster Weise die Vorzüge in sich ver-
einigt der Kürze, Zuverlässigkeit und Vollständigkeit, ein
Werk, wie ein solches bisher in der Litteratur noch nicht
vorhanden war, das gleichsam eine ganze Bibliothek
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Su bem Slrt. „Slètrift'

Su bem Slrt. „geftungS&au", gig. 6 b

Su bem Slrt. „Sinnierte Sommerung"

3Hufirattim§i»ro6eit t»t§ bem „Sepfoit ber gefamtett Setfjntf".

gig. 3 gig. 4
Su bem Slrt. „Slbfperr*

r>orric()tungen"

Su bem Slrt. „3lu§rücfer„

Su bem Slrt. „Sagger"
3rig- 3

Su bem Slrt. „Slnferfpitl"

Su bem Slrt. „Slnfteigenbe Sögen"

Su bem Slrt. „Saummoll«
fpinnerei", gig. 25

Su bem Slrt.
„©nbfamm"

V

Su bem Slrt. „Sleujjere Slrbeit"

di;-= a KetteïïtrommeJ
1) SchnEckenrnd

c Spillwelle
d Lameilenscheiben

s Brtmsrol

Su bem Slrt. „Slnemometer", gig. 13.
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Zu dem Art. „Abtrift'

Zu dem Art. „Festungsbau", Fig. 6 b

Zu dem Art. „Armierte Zimmerung"

Jllustrationsproben aus dem „Lexikon der gesamten Technik".

Fig. 3 Fig. 4
Zu dem Art. „Absperr-

Vorrichtungen"

Zu dem Art. „Ausrücker,,

Zu dem Art. „Bagger"
Fig. 3

Zu dem Art. „Aukerspill"

Zu dem Art. „Ansteigende Bögen"

Zu dem Art. „Baumwoll-
spinnerei", Fig. 25

Zu dem Art.
„Endkamm"

r
Zu dem Art. „Aeußere Arbeit"

a Ketteàmme!

c 5zzi!IiveIIe
à Iâs!Zen?àiì?ea
- îrrmzwt

Zu dem Art. „Anemometer", Fig. 13.
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Don Setir- unb §anbbfid&ern ber 2) e cf) n i f in
fid) fdilteêt unb jene entbeijriid) m a dj t.

2)a§ „Scjlfon ber gefamten SEecfjnif unb ihrer ©ilf§»
œiffenfdiaften" erfdjeint in ca. 25 Slbteilungen mit §a£)I=

reichen SIbbilbungen bon pfammeit ca. 250 Sogen Segifon=
format. — $rei§ jeber Abteilung bon 10 Sogen gr. 6. 75.
2>ie erfte Abteilung erfdjeint in jroei fèâtftcn à $r. 3. 40
unb ift p begießen burd) bie tedjnifdbe Sn^^anblung bon
SB. @enn fun., 3ürid), SDÎiinfierfiof 18.

ftatitonalc CJenicrbcaudftcllung (©cnihtigung.)
®ie girma Sdler u. ©ie. in gürict) (fieße ben bezüglichen Slrtitet
in tefter Sir. b. SI.) bat außer ber ©eparataudfteflung bon ganz
feinen Sarquetd auf ber ©aterie nod) 5 $immerböben audgefteQt
unb par in ber Stbteitung ber ©emerbebatle ber |}iird)er Cantonal'
bant: 1 Schlafzimmer (Dîenaiffance), 1 ®amenzimmer, 1 Schlaf»
jimmer (Souid XV.\ ferner in ber Stbteitung bed „SSirteOereind
bed Kantond ffürict)" 1 Xafelboben int ©peifefaton unb 1 eichener
Riemenboben in bent Reftaurationdtofal nebenan.

3ffOflcu.
NB. Unter diese Rubrik werden technische Auskunftsbegehren, Nachfragen

nach Bezugsquellen etc. gratis aufgenommen; für Aufnahme von Fragen, die
eigentlich in den Inseratenteil gehören (Verkaufs- und Kaufsgesuche etc.) wolle
man 50 Cts. in Briefmarken einsenden.

229. 28er tauft alte Sägeblätter unb ju welchem fßrafe?
230. 28er tauft automatifcße ®hürßbtießer mit pneumatifcßem

©cßtagbämpfer?
231. 28er liefert bad neuefte in Katalogen betr. SRafdjinen

ber ©eilerprofeffion?
232. 28er bot Sermenbung für ältere gebrauchte ©djmirgel»

fäjeiben?
'

«

Slnttoorteu.
Stuf grage 223. 28enben ©ie fid) an oie girma 2t. ©enner

in Ricßterömeit.
Stuf 5rage 223. ©ie werben oerfc^iebene birette Offelten et»

halten.
Stuf (frage 224. Unterzeichneter märe geneigt, mit ffragefteïïer

in Korrefponbenz ju treten, unter günftigen Sebingungen. 3-
©offtetter, gimmermeifier, Jorgen.

Stuf (frage 226. SBenben ©ie fid) an bie ©erren ®recßdter«
meifter 9JÎ. ©teib, Safel, ©chneibergaffe 16; 3b- Snbermaur, Serned
(©t. ©alten); ©. 2Banner, ©chaffhäufen.

Stuf ffrage 227. St. ©enner in Ricßterdtoeil liefert fotche
©itter.

Stuf (frage 227. 28ünfche mit ifragefteßer in Serbinbung ju
treten. ©. Söget, ©etünber», Sieb« u. ®ra£)tmarenfabnf, ©t. ©alten.

^ulmtiffioitè=ïlltt^ciqcr.
Kritellung eincô ©priOcntjauîcb in Kempten bei SBeßifon,

umfaffenb bie ®rb«, SRaurer», ©teinhauer», Qimmermannd»,Schreiner»,
©cßtoffer*, ©pengier*, ®acßbeder», ©tafer» unb SRaterarbeit. ®ied*
bezügliche Offerten für ©inzetn» ober ©efamtübernahme finb «er»
fdfloffen unter Stuffchrift „©pribenbaudbau Kematen" bem Serioalter
©errn 3b- SBotfendberger zum „Rößti" bid 21. Stuguft einzureichen,
tnofelbft Släne, Sauoorfd)riften unb Koftenberecßnung eingefehen
Werben fönnen.

^ipfjtljcritiögcbiiu&c in 2öintcrtf)ur. Grb=, SRaurer»,
©ement», ©teinhauer»; $immer», Spengler», ©chmiebe», ©d)toffer»,
©tafer», Schreiner» unb 3)ia(er»Strbeiten, forute ©rfteflen oon ®errazzo*
böben, Siefern oon T»Satten unb Rofllaben zum ®iph)tfteritl§pebättbe
beim Kantondfpitat SESintertßur. Stäne unb Slccorbbebingungen
finb auf bem Sureau ber Sauinfpettion, Limmer Str. 38, Obmann*
amt 3üricb, eingufe^ert, mofelbft auch Offertformulare zu beziehen
finb. Offerten finb bid 22. Stuguft oerfcßtoffen mit ber Stuffchrift :

„®iphtf)eritidgebäube in SBintertßur" ber ®ireftion ber öffentlichen
Slrbeiten in gürid) einzureichen.

Sic Srfmlgcutciuöe ®nuifon=©iittiton (Qûricfj) ift mittend,
neue zmeipläpige ©chutbänte für bie Strbeitdfchule anzufchaffen.
Seroerber h'efür Wollen ihre Offerten oerfcßioffen an ©tn. ©cf)ul»
nerwalter ©tüffi in ®anifon bid zum 25. Stuguft einfenben, wo
aud) nähere Stndtunft hierüber z« uernehmen ift.

©tî»*, äRaurer», Steinmauer*, âtmmermanné*, ©epreiner»,
©tafer», ©djloffcr*, ©beugler* uttö SRalcrarbcitcit für bad
neue fßfatrl)au3 tu Wititon a./SU. werben behufd ©inzel» ober
©efamtübernahme zur Konturrenz audgefchrieben. S'äne, Sor»
id)riften uub Slccorbbebingungen tonnen beim ffkäfibenten ber Sau*
tontmiffion, ©errn ©emeinbeammann Sfenninger, eingefehen werben.
Uebernahwdofferten finb bid ben 28. Stuguft bemfetben einzureichen.

Vergebung bon @te"ml)ouerart»eiten für ein SBoßnbaud
in ©oßau (©t. ©alten), fptäne unb Sebingungen tonnen bei St.

©itter, Slrd)ilett, ©peifergaffe 43, ©t. ©alten, eingefehen Werben.
®ie Offerten finb bid 20. Stuguft einzufenben.

§ie bncumatifdje ^unbieruug ber beiben gtufepfeiter zur
©ifenbahnbrüde über ben ©interrhein bei Reichenau, Sünben, wirb
Zur freien SeWerbung audgefchrieben. Unternehmer, wetche berartige
Slrbeiten fihon audgeführt hüben unb im Sefi|e ber nötigen ©in»
richtungen finb, fönnen bie betreffenben Stäne unö Uebernahmd«
bebingungen im ©entratburean ber fdjtoeiz. ©ifenbahnbant in ©hur,
©tidereigebaube Steubach, einfehen. ®ie grift für bie bei Ober»
ingénieur St. Saubi in ©hur einzureidjenben fchriftlidfen ©inqaben
lauft am 31. Stuguft ab.

3ut Krftettun g ciuer Söaffctfraftanlagc fut Krlcntjolj
au î»er ©itter für bie Sraueret ©dütiengarten in @t. ©alten
werben nadjfolgenb oerzeichnete Strbeitdobjette zur Konturrenz aud*
gefchrieben:

1. ©taumehr in ber ©itter, aud Seton, 1 m 50 hod), 72 m
tang, ca. 750 ms.

2. Unterirbifeber gutauftanat, in Seton gegoffen. ©in qSroftl
1 m 80/1 m 20 im Sicht, ca. 1200 ml

3. ©totten 1 m 80/1 m 20 im Sicht, Studbrud) ca. 1300 ml.
Studfteibung in Seton, ca. 310 nA

fpiaite, Sebingnidheft unb ©ingabeformutare liegen auf bem
Sureau Don S. Kürfteiner, Ingenieur in ©t. ©aßen, ©chiijjeng. 2,
Zur ©inficht auf.

Seiftungdfähige Unternehmer moßen ihre Offerten über bie
ganze Slrbeit ober ®eite beifetben oerfchtoffen mit ber Stuffchrift
„SBaffermerf ©rtenhotz" btd fpateftend ben :'5. Stuguft ©errn Slrnotb
Sifltoißer, zum ©djüjjengarten in ©t. ©aßen, einreichen.

$ie Wemcittbe Unterengftringeu eröffnet Ijiemit freie Kon«
furrenz über nachftetjenbe Sieferungen unb Strbeiten :

1. ®ie ©rfteflung eined ® oppeI Dteferüoirö2oon 200 m'
SSaffergehatt.

2. Sieferung unb Segung ber gufj ei fernen Seitun.gen,
Kaliber 40 mui bid 120 mm in einer ©efamtlänge oon
2170 Steter.

3. Sieferung unb Serfegen ber nötigen gormftüde, ©d)ie«
berhahnen unb © h b r a n t e n.

4. ®ie ©rfteflung ber guteitungen oom ©auptftrang bid ind
©outerrain ber ©äufer.

5. ®ad Studheben unb SSiebereinbeden ber Seitungdgraben.
6. ®ad führen oon ca. 150 m» Kied aud ber Kiedgrube

„Saihern" nach ber Sauftefle bed fReferooird.
Slane unb SauOorfchriften über obige Slrbeiten liegen bei

©errn SJMf'bent ©intermann zur ©inficht bereit unb finb Offerten
Oerfehen mit ber Ueberfd)rift: „©tngabe an bie SBafferoerforgung
Unterengftringen" bid fpateftend ben 17. Stuguft a. c. an bie
SBafferoerforgungd-Kommiffion Unterengftringen einzureichen.

Wlafer* uni Schreit!erarbeiten für bad neue ©chuthaud
©atdweit (®hurgau\ Stähered bid 17. Stuguft^ bei Sizepräfibent
©traub in ©atdweit.

Stllgcmcinc Wctacrbefctinlc ©afel. ®te Sieferung oon
1500 ©tiid tleineren unb 29 ©tüd größeren Reißbrettern, 12
Saar 3etd)ttungdböden unb 606 ©tüd Sorbitberratjmen
ift zu oergeben. Stufter unb Sorfchriften im ©ewerbemufeum
(©ingang ©palenoorftabt 2) einzufehen.

©traftcnürüife über bett iHtjciit. ®er Oberbürgermeifter
©piritud in Sonn febreibt zur Srtangung oon ©ntwürfen für ben
Steubau einer feften ©traßenbriide über ben Rfwiu zwifchen Sonn
unb Sitid)*Seuet einen SBettbemerb aud. ©d fteßen oier greife
im Setrage oon 8000, 6000, 4000 ur.b 3000 Sltt. zur Serfügung.

®ie ©enteiube îtrienê eröffnet für bie ©rfteflung ihrer
StkJaffcrüerforgutig Konturrenz über bie Sludfüßrung fotgenber
Strbeiten :

1. SSafferzuteitung zum Referooir in(I. ©rbarbeiten für bie
fliöhrenteitung oon 4890 m famt 28iebereinfüflen, Sieferung
ber Röhren unb ©pphond.

2. ©rfteflung bed Referooird oon 90 ms SESafferinhatt : Seton«
arbeit, ©rbarbeit, ®edet, Steigleitern, ©chäd)te, ©chieber
unb Seitungen, Sorfcßacbt je.

3. ©rfteflung ber ®rudteltung oon 2512 m unb Sieferung
ber Röhren, iscf)teber, unb gormftüde, 14 ©tüd Ueherftur«
ht)branten, nebft SSiebereinfüUen ber ©räben unb ©erfteflen
bed ©traßenbetted

©hrifttiche Offerten für bie Studfüßrung ber einen ober anbern
biefer Strbeiten ober aller zufamnten finb bid unb mit bent 31.
Stuguft mit ber Stuffchrift „SSafferDerforgung oon Kriend" zu
richten an bie ©emeinberatdfanziei Kriend, bei welcher Saube«
feßreibung, Sauoertrag, Soranmaßlifte unb f|5täne eingefeßen
werben töttnen.

Kebaeheit fite eine ÜBafferlcitung oon ca. 1800 m Sänge
in Rüti (Zürich). Offerten an ©rn. 3' S. ©offtetter.

©anbtiefeeung &ür bie Sertegung ber Kabel für bad ©tet»

trizitatdiuert finb gtrïa 100 m3 ©rubenfanb erforbertict), beren
Sieferung ßiemit audgefeßrieben wirb. Offerten finb beförbertießft
einzureichen an bad ©ad» unb 28affermert Siel.
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von Lehr- und Handbüchern der Technik in
sich schließt und jene entbehrlich macht.

Das „Lexikon der gesamten Technik und ihrer Hilfs-
Wissenschaften" erscheint in ca. 25 Abteilungen mit zahl-
reichen Abbildungen von zusammen ca. 250 Bogen Lexikon-
format. — Preis jeder Abteilung von 10 Bogen Fr. 6. 75.
Die erste Abteilung erscheint in zwei Hälften à Fr. 3. 40
und ist zu beziehen durch die technische Buchhandlung von
W. Senn jum, Zürich, Münsterhof 13.

Kantonale GeWerbeausstellung Zürich. (Berichtigung.)
Die Firma Jsler u. Cie. in Zürich (siehe den bezüglichen Artikel
in letzter Nr. d. Bl.) hat außer der Separatausstellung von ganz
feinen Parquets auf der Galerie noch 5 Zimmerböden ausgestellt
und zwar in der Abteilung der Gewerbehalle der Zürcher Kantonal-
bank: 1 Schlafzimmer (Renaissance), 1 Damenzimmer, 1 Schlaf-
zimmer (Louis XV.H ferner in der Abteilung des „Wirtevereins
des Kantons Zürich" 1 Tafelboden im Speisesalon und 1 eichener
Riemenboden in dem Restaurationslokal nebenan.

Fraget,.
553. Dnìsr disss Rudrik vverdsn tsedniseds ^uskuQttsbsxsdrsll, Xaokfraxsn

vaod SssuxsyusIIsii etc. gratis aufxsQommsv; kür voll ?raxsv, dis
vixsvtlioìi io dsll Illssraìemoil xsliörsll (Verkaufs- und Xaufsxssuode sto.) ivolls
mau 50 Lìs. ill Lriellllarkoll eillssudeu.

ÄLil. Wer kauft alte Sägeblätter und zu welchem Preise?
AZ0. Wer kaust automatische Thürschließer mit pneumatischem

Schlagdämpfer?
L-tt. Wer liefert das neueste in Katalogen betr. Maschinen

der Seilerprofession?
Ä3A. Wer hat Verwendung für ältere gebrauchte Schmirgel-

scheiden? -

Antworten.
Auf Frage SSZ Wenden Sie sich an die Firma A. Genner

in Richtersweil.
Auf Frage SSZ. Sie werden verschiedene direkte Offeiten er-

halten.
Auf Frage AÄ4. Unterzeichneter wäre geneigt, mit Fragesteller

in Korrespondenz zu treten, unter günstigen Bedingungen. I.
Hofstetter, Zimmermeister, Horgen.

Auf Frage ASS. Wenden Sie sich an die Herren Drechsler-
Meister M. Steib, Basel, Schneidergasse 16; Jb. Jndermaur, Berneck
(St. Gallen); H. Wanner, Schaffh.msen.

Auf Frage AA7. A. Genner in Richtersweil liefert solche
Gitter.

Aus Frage ÄS7 Wünsche mit Fragesteller in Verbindung zu
treten. C. Vogel, Geländer-, Sieb- u. Drahtwarenfabrik, St. Gallen.

Submissions-Anzeiger.
Erstellung eines Spritzenhauses in Kempten bei Wetzikon,

umfassend die Erd-, Maurer-, Sreinhauer-, Zimmermanns-,Schreiner-,
Schlosser-, Spengler-, Dachdecker-, Glaser- und Malerarbeit. Dies-
bezügliche Offerten für Einzeln- oder Gesamtübernahme sind ver-
schloffen unter Aufschrift „Spritzenhausbau Kemvten" dem Verwalter
Herrn Jb. Wolfensderger zum „Rößli" bis 21. August einzureichen,
woselbst Pläne, Bauvorschriften und Kostenberechnung eingesehen
werden können.

Diphtheritisgcbäude in Winterthur. Erd-, Maurer-,
Cement-, Steinhauer-: Zimmer-, Spengler-, Schmiede-, Schlosser-,
Glaser-, Schreiner- und Maler-Arbeiten, sowie Erstellen von Terrazzo-
böden, Liefern von 1-Balken und Rollladen zum Diphlheritisgebäude
beim Kantonsspital Winterthur. Pläne und Accordbedingungen
sind aus dem Bureau der Bauinspektion, Zimmer Nr. 38, Obmann-
amt Zürich, einzusehen, woselbst auch Offertformulare zu beziehen
sind. Offerten sind bis 22. August verschlossen mit der Ausschrist:
„Diphlheritisgebäude in Winterthur" der Direktion der öffentlichen
Arbeiten in Zürich einzureichen.

Die Schulgemcinde Dänikon-Hüttiton (Zürich) ist willens,
neue zweiplätzige Schulbänke für die Arbeitsschule anzuschaffen.
Bewerber hiesür wollen ihre Offerten verschlossen an Hrn. Schul-
Verwalter Stilssi in Dänikon bis zum 2b. August einsenden, wo
auch nähere Anskunft hierüber zu vernehmen ist.

Erd-, Maurer-, Steinhauer-, Zimmermanns-, Schreiner-,
Glaser-, Schlosser-, Spengler- und Malerarbeiten für das
neue Pfarrhaus in Uitikon a./A. werden behuss Einzel- oder
Gesamtüvernahme zur Konkurrenz ausgeschrieben. Pläne, Vor-
ichristen und Accordbedingungen können beim Präsidenten der Bau-
kommission, Herrn Gemeindeammann Pfenninger, eingesehen werden.
Uebernahmsofferten sind bis den 28. August demselben einzureichen.

Vergebung von Steinhauerarbeiten für ein Wohnhaus
in Goßau (St. Gallen). Pläne und Bedingungen können bei A.

Hiller, Architekt, Speisergasse 43, St. Gallen, eingesehen werden.
Die Offerten sind bis 20. August einzusenden.

Die pneumatische Fundieruug der beiden Flußpfeiler zur
Eisenbahnbrücke über den Hinterrhein bei Reichenau, Bünden, wird
zur freien Bewerbung ausgeschrieben. Unternehmer, welche derartige
Arbeiten schon ausgeführt haben und im Besitze der nötigen Ein-
Achtungen sind, können die betreffenden Pläne und Uebernahms-
bedingungen im Centralburean der schweiz. Eisenbahnbank in Chur,
Stickereigebäude Neuback, einsehen. Die Frist für die bei Ober-
ingénieur A. Laubi in Chur einzureichenden schriftlichen Eingaben
läuft am 31. August ab.

Zur Erstellung einer Wasserkraftanlage im Erlenholz
an der Sitter für die Brauerei Schützengarten in St. Gallen
werden nachfolgend verzeichnete Arbeitsobjekte zur Konkurrenz aus-
geschrieben:

1. Stauwehr in der Sitter, aus Beton, 1 na SO hoch, 72 na
lang, ca. 750 m».

2. Unterirdischer Zulaufkanal, in Beton gegossen. Ein Profil
1 na 80/1 na 20 im Licht, ca. 1200 m».

3. Stollen 1 na 80/1 na 20 im Licht, Ausbruch ca. 1300 m».
Auskleidung in Beton, ca. 310 m».

Pläne, Bedingnishest und Eingabeformulare liegen auf dem
Bureau von L. Kürsteiner, Ingenieur in St. Gallen, Schützeng. 2,
zur Einsicht auf.

Leistungsfähige Unternehmer wollen ihre Offerten über die
ganze Arbeit oder Teile derselben verschlossen mit der Ausschrift
„Wasserwerk Erlenholz" bis spätestens den 25. August Herrn Arnold
Billwiller, zum Schützengarten in St. Gallen, einreichen.

Die Gemeinde Nnterengstringen eröffnet hiemit freie Kon-
kurrenz über nachstehende Lieserungen und Arbeiten:

1. Die Erstellung eines Doppel-Reservoirs^von 200 irr»
Wassergehalt.

2. Lieferung und Legung der gußeisernen Leitungen,
Kaliber 40 mua bis 120 mm in einer Gesamtlänge von
2170 Meter.

3. Lieferung und Versetzen der nötigen Form stücke, Schie-
berhahnen und Hydranten.

4. Die Erstellung der Zuleitungen vom Hauptstrang bis ins
Souterrain der Häuser.

5. Das Ausheben und Wiedereindecken der Leitungsgraben.
6. Das Führen von ca. 150 m» Kies aus der Kiesgrube

„Lachern" nach der Baustelle des Reservoirs.
Pläne und Bauvorschristen über obige Arbeiten liegen bei

Herrn Präsident Hinlermann zur Einsicht bereit und sind Offerten
versehen mit der Ueberschrift: „Eingabe an die Wasserversorgung
Nnterengstringen" bis spälestens den 17. August a. o. an die
Wasserversorgungs-Kommission Nnterengstringen einzureichen.

Glaser- und Schreiuerarbeite« für das neue Schulhaus
Hatsweil (Thurgauü Näheres bis 17. August bei Vizepräsident
Sträub in Hatsweil.

Allgemeine Gewerbeschule Basel. Die Lieferung von
1500 Siück kleineren und 29 Stück größeren Reißbrettern, 12
Paar Zeichnungsböcken und 606 Stück Vorbilderrahmen
ist zu vergeben. Muster und Borschristen im Gewerbemuseum
(Eingang Spalenvorstadt 2) einzusehen.

Straßenbrücke über den Rhein. Der Oberbürgermeister
Spirims in Bonn schreibt zur Erlangung von Entioürfen für den
Neubau einer festen Straßenbrücke über den Rhein zwischen Bonn
und Vilich-Beuel einen Wettbewerb aus. Es stehen vier Preise
im Betrage von 8000, 6000, 4000 m d 3000 Mk. zur Verfügung.

Die Gemeinde Krienö eröffnet für die Erstellung ihrer
Wasserversorgung Konkurrenz über die Ausführung folgender
Arbeiten:

1. Wasserzuleitung zum Reservoir inkl. Erdarbeiten für die
Röhrenleiiung von 4890 m samt Wiedereinfüllen, Lieferung
der Röhren und Syphons.

2. Erstellung des Reservoirs von 90 m» Wasserinhalt: Beton-
arbeit, Erdarbeit, Deckel, Steigleitern, Schächte, Schieber
und Leitungen, Vorschacht ?c.

8. Erstellung der Druckleitung von 2512 m und Lieferung
der Röhren, Schieber, und Formstücke, 14 Stück Ueberflur-
Hydranten, nebst Wiedereinfüllen der Gräben und Herstellen
des Straßenbetles

Schriftliche Offenen für die Ausführung der einen oder andern
dieser Arheiten oder aller zusammen sind bis und mit dem 31.
August mit der Ausschrift „Wasserversorgung von Kriens" zu
richten an die Gemeinderatskanzjei Kriens, bei welcher Baube-
schreibung, Bauvertrag, Voranmaßliste und Pläne eingesehen
werden können.

Erdarbeit für eine Wasserleitung von ca. 1800 m Länge
in Rüli (Zürich). Offerten an Hrn. I. R. Hofstetter.

Sandliefcrung. Für die Verlegung der Kabel für das Elek-
trizitätswerk sind zirka 100 m» Grubensand erforderlich, deren
Lieferung hiemit ausgeschrieben wird. Offerlen sind beförderlichst
einzureichen an das Gas- und Wasserwerk Viel.
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